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Orden$geschichtliche Rundschau,
(Im Anscfilusse A dıe bézüglichen Mittheilungen 1m Hefte V., OL 721}

Der grösseren Menge des Stoffes für diese Rubrik stehen
WIr wieder mıt gebundenen Händen gegenüber, da dıe herkömm-
che Stärke dieses Heftes bereits überschrıitten ıst un WITr auch

bezüglich der Herstellunzskosten desselbe miıt dem Präliminar
1n onflief _ zu gerathen befürchten müssen. Wiır beschränken
unNns daher auf die Mittheilung des allernothwendigsten, dreier
Original-Correspondenzen un einiger Zeitungsauszüge.

Den Benedietiner-Orden betreffend.
Unser Correspondent hochw orbinıan Wiırz AauUsS

Merkelbeek schreibt uns über dıe
Wiederherstellung des ConventeK Schoiastica zu Subiaco.

Allen Benedietinern und Lesern dieser Studien dürfte es angenehm. seın
etwas Näheres über dıie a  881 entschıedene Streitfrage, ob dı A b kir h

Scholastıca die Cathedrale der Dijöcese Subiaco sel, ZuU
bgsonders aber auch, da die diesbezüglichen Zeitungsberichte ur
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mangelhaft der Rar falsch uch 181 dıiese Angelegenheıt W60'21] ihrer
Folgen 1116 eingehendere Besprechung werTtl.

ach der VO Tribunale (Civile Cı Roma veröffentlichten Sentenza
nella CAUSA pro1m05SSa Eminentissımo Card acch]ı COontfro L’Ammiıin
del on Pel Culto COM iınterventito de] Capıtolo Cattedrale dı St. Scholastica
dı Subiaco“ ıST der Thatbestand folgender Du: ch Jecret deır iıtalıenıschen
kegıerung VO Junı 1873 wurde owohl das Kloste1ır deı Benedietine: Vo
- Scholastıea als auch das Capıtel der Collerialkıirche Andreas Z Subiaco
unterdrückt un dıe Güter dem Cultuswesen überwıesen Hiergegen erhoben
die Canonıiker - Andreas Eınsprache, da S1e das Capıtel der Cathedrale
des Commendatar es VO Subiaco SEGEIECH Man aniıwo: ıhnen, dass dıe
Kırche des Klosters Scholastieca qls Cathedrale der 1öcese angesehen werde
un!: Andreas Ur Collegiatkirche (semplice Collegiata sSe1 In Folge dieser
niwor sandte der damalige Commendatar Ahbht. [038! Subiaco Se Em ardına
Kaphael iVLONACO La untftfer dem 3 Oet C  > C111 Schreiben den
Justizminıster, 111 dem cr die Kırche OIl Scholastica als Cathedrale Von

Subiaco anerkennt, aber 198081 die Zurücknahme des Aufhebungsdecretes für
da die Kirche, welcher der Ordinarıiıusdas Capitel VO  s Andreas ersucht,

NURN SC1116 Funetionen vornehme, auch wahre Cathedrale S6l Z um Beweise
dieses egte OT später 11 Deeret. Pıus X VO Jan 1876 VOT. 111 welchem
sıch folgender Passus befindet: „definimus declaramus Kecelesiam Andreae,

eiyvıtate Sublacı, fuısse ei 655e Ecclesiam Cathedralem, se  ar loco (Cathedralıis
Cardınalis Abbhatis Commendatarı Nullius Dioecesis Sublacensıs et quatenus
S sıt, QAamMm Cathedralem, Seu 10c0o Cathedralis, et econstituımus et ut]
alem ab omnıbus abendam eEsSsSeC PFAa6CIDIMUS

In der Beantwortung dieser Eingabe hob deı Miniıster hervor, dass das
Deeret Piıus die Sache nıcht Ver  dere d  a demselben nıchts dıe
Cathedrale VOo Suhbiaco enthalten S6l, nd wWenn dıes uch WäaTre s Se1 obıges
Deeret TS nach dem (+esetze VO 8(3 erschienen, WI1O 68 J  < auch nıcht das

Exsequatur“ erhalten 1a Er ügte och hInNzu, dass amı der Ordinarıus
VO  — Subiaco nıcht Capıtels entbehre, gene1g W da dıe Abteikirche Caf  D  x
VOo  ‚am} Scholastica dessen Cathedrale S6I, das Capıtel diıeser Kirche A erhalten.

uf dieses hın erkannte Card 0ONAaACO La Valletta Schreiben
VO 15 März an den Minister die Kirche VO S Scholastica alsseine
Cathedrale 88 und zugleich beantragte Rımus Romarıcus ugl d’Aspermont,

D 111 einer Eigenschaft als Propst des Capitels von Scholastica un
Bevollmächtigter VO Seitern des Klosters, die Erhaltung VO 1 Canonikern
und der andere Benefiziaten dieser Kirche durch Wiederauszahlung der
betreffenden Einkünfte. Nun ruhte die Angelegenheit, bıs Jahre
Sse Em Cardıinal Macchi, der Nachfolger des ard Monaco La Valletta, als
Commendataraht VO Sublaco, beı der kKeglerung dıe rückständigen Gelder für
sein Ca tel reclamierte, ohne jedoch Lietzteres näherZAl bestimmen. Bei den
Verhan lungen wurde uchder bereıts gygenannte Kymus. Flugı1 d’Aspermont
damals Generalabt der sublacensiıschen Congregation ' zugezogen. Diese
ührten zZU keinem Kesultate, da der Ministererklärte,
S Scholastica als Cathedrale A da aber der INarıus.

SsSe dıeals solche die Kırche VO Andreas angebe, e SA dne
werden, bevor die Regierung weitere n werd
wurde anfangs 1896 durch das Cultu M1 ıste ge RA
VAHN Gunsten der Kirche Scholastica en den.

fort reichte Ryrmu F1 ede hers ellung
desRegularcapitels d ch die Ben 1ctıiner S aACcC wiedersetzte
sich beıder Regieru es chen apıf Scholastica
nNnıc. anerkenne und ANTE ene Deecret Pıus A

hl ch to ät,die hier u2 an 1876 al er öch
entscheid aDe te lu fa u 25 Doeceumente Z
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SsSe111leN Gunsten 6111 und bewies durch 6111 Deecret deı h] Congregation des
(Conecıils VO 26 April 1899 dass 1Nall durch JENE:| OIM 28 Jan 1576 den
Rechten Scholastica keinen KEKinbruch gethan habe Dies dıe bezügliche
Stelle Non intendimus ullum inferre praejudielum Jurıbus honorifiecis vel 4 ]1is
hujusmodiı eorumdem Monasteriorum qQuUa®e 81Cuf. antiea illaesa Naln ere volumus W4

„Jus CaythedralitatisAusserdem heısst KEntscheidung der hl KHota :
efl. Abbatialıis tıtulus, semel Kcelesiae Scholasticae acquısitus, H 6A

nequ!t abdiecatus DISI eJjJusdem abdieationis a4Cius exhiıbeatur - solemnis
legıtima Aueton ı1fate

Solcherweise hatte sıch AUS deır Klage ler Canonikeı VO  s Andreas
das Cultusministerium auch e11 Streit, mı1t dem Capıtel VOI Scholastica

ergeben
Ziu besseren Beurtheilung agen anch noch folgende Actenstücke VOI

Die päpstlichen Bullen Paschal 11 [938' LD und Benediet AT 1078 1753
Jetreff der Erhebung der Kirche Scholasticea ZUT Abteıikirche Nullius Dioeecesıs
» Eın Decret, der Synode On Subiaco 674 untfer Cardinal Carl
Barberımn1, 166! em c5S heılsst „ 1 NOsStiram Cathedralem e Abbatialem Kecclesiam

Scholasticae w Ziwel Deerete der Rıten Congregation VOINn Jet 1707 und
Sept 750 Eın Schriftstück OIn 13 Qer 14773 WOT1ID SieE 9  u  go

Carolus OLSECTAVI Ecelesiam Cathedralem el Altare hoc honorem Scolasticae-
Virg Kın Schreiben des Cardinals Consalviı VO Sept 1850 betreff des
Capitelvicars VO:'  e u b1iaco Sodann sınd noch Ar nNeNNEN Entscheidung der
h! ongr des Coneils Ta Lıitularem eiJulı 1750 m1 folgender Stelle
b  &a  athedralem Abbatum Ececlesiam Scholasticae, Ececlesiam Andreae

Parochnalis esTl. el, simplex Collegiata SOWI16 Kintscheidung der ota
VO Aug 1766 111 der tolgendeı Satz befindet. Tanta fulgent per-
spiıcuı1tate 1U1 6 monasterijalis Ecclesjne S Scholasticae ut AD ulla possıt SSsSe
dubitandi ratıo, Q U1n ad ıllam prıyatıve pertineat praerogatıva Abbatıalıs ıtu-

Auch findet sıchlaris ei Cathedralis, Seu Abbatıae Suhbhlacensıs
e1Nenm Schreiben Pius An en damaligen Commendatarabt Em Card Monaco
La Valletta folgendes : „Volumus autem, quod 111 dıceto Monaster10 Schola-
stıicae divrinus eultus el solitus Monachorum sScu Canoniıicorum kKkegularıum
el ministrorum HNUINETUS NO  — minuatur.

Die anzZ6 Streitsache kam Rom beım Civilgerichte U1 Entscheidung
2008| WKebr 89 Se ım Cardinal Macchı etzter sStunde zurück-
getreten, resS„x nicht erschienen. Ijicll?sclq5toyvqniger beschloss as Gericht, da
doch der Kläger, Kvmus P Flugı, B., auch Kläger yegen dıie Re-
161 U SCI, das Urtheil fällen, als ob der genannte Cardinal ZUSEYCN WarTre.
Dieses War WI® olg Cathedral!'e der Diöcese Subilaecc 18% dıe Abteikirche

Scholastica und bılden das Capitel diesel Kırche kKegulaı Canoniker, em
ınterdrückten Benedietinerkloster, welches laher entsprechend wıederherzustellen
und A erhalten ıst, ach dem (Gesetze Aug. 1867 Sse Eım C'ardinal
Macchi wurde zZu den Kosten verurtheilt.

An Stelle des zurücktretenden Cardıiınals legten die Canoniker ON
S Andreas obıge Entscheidung zunächst Berufung e1N, welche S16 jedochnachher zurückzogen und 1a1 somıit, die Angelegenheit nunmehr iıhre Erledigung
gefunden. Hs ist, /AÄ bemerken, dass dıe verschiedenen Zeitungsberichte ber
en Ausgang der Streitsache irrthümlich sind Man hat weder dıe Collegiatkirche

Andreas 3  1la Quası Cathedrale anerkannt noch Vergleich gemacht Nur
haben die Patres beschlossen, den Canonikern [028' Andreas A Aufbesserung
ihrer Verhältnisse Jährlich eınen bestimmten Theil der ON der kKegierung dem
Capiıtel VO  — Scholasticeca zahlenden Summe IA ülberwelisen.

Dieser Aus_g;ang INUSS nıcht allein VO den Benedicetinern der sublacen-
sischen Congregation, sondern Orden nıt Freuden egrüss werden.
Ist doch das Kloster Scholastica das Pr OT Coenobium des Ordens und
darım wıe Monte assıno allen Söhnen des hi Vaters BPenediet theueı Durch
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q>Me Anerkennung de1 Abteikirche als ('athedrale und der Patres a]s ihre röSp
Canonike: 151 ermöglıcht worden, e}  4A5 S6117 25 Jahren 1U 1938 SINIYCH Mönchen
alg ustodes des Nationalmonumentes, bewohnte Kloste: W jeder ZU besetzen
und dıe volle Observanz einzuführen 168 181 auch bereıts geschehen und Se1i
dem NOvVv 1897 sınd A Mönche dortselbst, welche Nachts Uhr sıch
7111 Metten erheben und urc Enthaltung VO  S leischspeısen, Stillschweigen un
sonstige monastısche Tugenden den altehrwürdigen Hallen Ol Scholastica
dıe Regel des h1 enedie ihreı aANZCH Strenge wieder eingeführt haben
In diesem Kloste:r 18f auch der SIitz des jeweiıligen Generalabtes deı sublacen-
sıschen Congregation gegenwäartig Rymus ef Illmus Dominieus Serafıni,
S und sSe1Nel Consultoren

Z Vom hochwdegst bte VO Coneception, Amerika
(Neu-Engelbergz 11 Staate Mıssourı1) erhielten folgende Miıt-
theilung

Am Charsamstag en April 158397 weıhte der hochwürdıigste Bıschof
M urk on St; Joseph 111 uUnNnserer Abteikirche während des feierlichen Pontifical-
amties len hrw Frateı Ambrosius Bucher, ZU Priester und die
ehrw Fratres lgnatıus Faster Willıbrord k Hildebrand Kösler, Ildephons
Kuhn Adelhelm Hess nd Fintan Geser Diuconen Am Sonntag en Mai
erhijelten ebenfalls 8! unserer Klosterkirche durch denselben hochw Bischof
Rev aCco Brasly, der Sohn des ersten katholischen Ansiedlers Ge
nNneinde und Er Adelheim Hess dıe Prijesterweıhe

Am UVet. legten die Fratres Benediet Villiger, Erowın Mergen, Odılo
Schieber, Sigisbert Burkard, Athanasıus Dengler und 3Iruder Conrad Stähl: die
einfachen p elübde ab

Am August wurde ler ehrw. Erater ugustın Bachofen, B E} 611
Alumnus des Anselmjanums 111 Rom ZUU1 P’rijester geweıht.

Vom bıs Julı hıelten dıe katholischen Indiane: deı Standıng ok
gentur, welche 10381 161 unNnserelı Patres pastorıert werden und de1ı Chereme-
Agentur, deren Mission hHev YFYıintan O St, Meınrad vorsteht, iıhlren Jähr-
ıchen (Jjongress beı der Standingrab-Agentur gehörıgen St. Aloysius-Kırche
in Siui1d- Dakota Die Kırche VO  — olz sSte 1U 16r lieblichen VON sanift-
ansteigenden Hügeln umkränzten T’halebene, die heı dıesem Anlass ZUIN SroSsSCcHh
Theile m11 Zielten bedeckt Wäar Am Juli, em Hauptfesttage hıelt 113
Father Abt das Pontificalamt AL dem eiwa 1700 bekehrte Indıaneın miı1t hrendeı
Andacht theilnahmen. Diıie Missıon berechtigt zU Inmel besseren Hoffnungen.

Der hochw. Herr Subprior Ottilıen, Thomas
Spreiter, berichtet un  N ber dıe St s  Benedietus-Mi  SS10NSg€ENOSSEN-
schaft, WIe folgt

St. VOttilien. Die kath 1ssion Daı Salaam 1s1 diesem Jahre
schon durch ZW 61 Todesfälle heimgesucht worden. Am B Januar erlag

Bernward Baule, B., dem ersten Fıeberanfalle und einen Monat später
Februar folgte, der Laienbruder Ludger Scheipers ıhm 1ns.Grab

Bernward hatte NUur fünf onate Afrıka gelebt Uun: sich Siei8s der besten
Gesundheit erfreut, bıs ıhn 3001 Jan e1n kleinesFieber ergriff.Es steigerte
sich bıs Zum folgenden Sonntag (16 Jan.) derart, dass er Montag das Bett

o  %&  & nıcht mehr verlassen konnte un! der Yrzt gerufen werden musste. Aber TOLIZ
aller Gegenmittel wıich asFieber nicht, Gegentheile stieg die Temperatur
AIn Donnerstag (20. an bıs auf rad Der rzt bot alles auf, aber umsonst.
Da verlangte der Kranke anderen Tage selbst achden Sacramenten.
Nachmittags Uhr trat der Todeskampf ein, den der Kranke heı vollem
Bewusstsein, ber der Sprache beraubt, durchkämpfte. Sein brechendes Auge
ruhte oft auf Sse1ıner Umgebung, die betend S: ager umknıiete, selbst
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hıelt das Sterbekreuz der Hand Die themzüge wurden kürzer nd kürzer,
ann och 6C1IM etztes Zucken des Körpers und die eele, d1ıe starkmüthig

stan VOIl demun: gottvertrauend en etzten Kampf ausgefochten a  e,
SWIgEeN KRıchter Als das Scheidezeichen ertönte, vergosscn dıe Kinder der
Missıon bıttere T’hränen un 1 bald nachdem der Verstorbene mıt en Zeichen
der priesterlichen Ur geschmückt auf der TE lag, wurde diese VO.  > zahl-
reichen Deutschen, Indern, und Schwarzen umdrängt In deı a WAaren dıe
Flaggen auf Halbmast gehisst nd gaben ihr as Gepräge tiefer ITrauer Am
Leichenzuge betheiligten sıch dıe Spitzen der Behörden un 61116 NYOSSE Anzahl
Inder un!: egel Trotz des kurzen Autfenthaltes Bernward sıch rasch
die Herzen robert. Kıfrıg suchte Sprachkenntnisse /A veryollkommnen
und konnte ©1 schon /A W eihnachten 1111 Beichtstuhle thätig SeciInu und e
das Waort (zottes verkünden Leıder ollten ec116 Arbeıten diesem W einberge
des Herr: 14808 VO  I kurzer Daueı Sec1I1H Bernward aule 1st An 13 Januar
1864 EKınum, kleinen Dorte beı ıldesheim geboren, absolvierte sodann
m1 cm Krfolge das Gymnasium (Josephinum) der en Bischofstadt 61
auch 8081 11 arz  5 1888 diıe Priesterweihe erhielt he OT 1N St ()ttiliıen 6111 -
trat wırkte er sechs Jahre A Nesselröden der Seelsorge, ZzZuers als Caplan,
ann als Pfarrverweseı Am 11 Juli 18591 chloss sıch der St Benedietus-

Gelühbde 2 Am(jenossenschaf:i und egte AIn August 1892 dıe
Oet 18595 wurde JM ZUIN Obern des Mutterhauses ernannt nın verwaltete

aqals solcheı uch (vom Jan DIıS Nov 111 Stellvertretung das Amt des
(+ene:1 alsuperl1ors

Deır zweıte Verstorbene Br Ludgeı Afifrıka eiLwAa tfünf Viertel-
jJahre Im Sept. 1896 als der pos Präfeect 1) aurus Hartmann,
ach kurzem Aufenthalte Kuropa wieder 11 Seın Missıionsgebiet zurückkehrte,
wurde Ludger nach Afrıka ausgeschickt Eı sollte als tüchtiger un selb
ständiger Maurer zunächst die Kıirche Kollasını vollenden und ann lien Bau

Schon bald nach SsSe1161 Ankunftder Josefskirche Dar-es-Salaam übernehmen
ausserte aber das Fıeber SCINEN verderblichen Einfluss auf den, WIO gyeschıenen
hatte, sehr gesunden Bruder. Das Wäar der Ursachen, ass die Vollendung
der Kırche Kollasıni er mehr verzögert und der Begınn des Baues
Dar-es-Salaam weıter hinausgeschoben wurde, und kaum, nachdem

Arbeıt Dar Salaam begonnen, rief ıh ott AUS diesem Leben ab
Br Ludger 181 . Januar 1870 Ar Marl Keg Dez Münster geboren, egte
IN Januar 1891 die Ordensgelübde ab und wurde An Sept 1896 nach
Ostafrıka ausgesandt.

Anschliessend A diese dreı ÖOrig. -Corr., für die WIL den
hochw. derren Einsendern herzlich danken un daran anknüpfend
S: eindringlich als möglıch e1n „vıvat sequens“ rufen, bringen
noch EINISE gesammelte Zeitungsberichte ZUIN Ausdrucke:

Einsiedeln. Reector Benno Kühne ist anlässlıch Se11NeSs 25)Jährigen
Rectorats)ubiläums VOo  b Papst Leo GEB Doetor philosophıae hon cCausäa
ernannt worden und ZWarl, w 1e bezüglıchen Dıplom ausdrücklich 1ervor-
gehoben wiıird Seıner hohen Verdienste um die Jugenderziehung un:
S6111658 mehrjährigen StTeis cCorrecien Vortrages der Philosophie des hl Thomas
VOLN quın Das Promotions-Diplom 181 ausgefertigt VO  o der S Congregatio
studıorum nd Z W „annueNtTe papa*“ (auf nregung des Papstes selbst) Zahl-
reiche Glückwunschtelegramme on 4uswarts bewıjesen ass INa auch
weıtiferen Kreisen 101 SN Antheil des würdigen und verdienstvollen Kectors
Jubelfest nahm. „Augsburger Postztg. Nr VO: Jänner

In der Erzabtei Martinsberg in Ungarn wird heurigen St. Stephans-
tageals Milleniums:-Denkmal dıe Bildsäule des Bischofes Asztrik unter 1055CNkirchlichen Feierlichkeiten eingeweiht, Das Monument wiıird nicht, W16 UurSDrünglich

i
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geplant, der Milleniums-Säulenhalle., sondern beı Entschluss des Erzabtes
Feher SsSch Klosterhotfe aufgeste Der Schöpfeın desselben 1ST. deı 198088
Bildhauer Julhius Jankorvich („Salzburger Kath Kırchenztg

Bel 1eN. iıne NEU€ Benedietiner-Abhtel. In Kurzem wırd auf dem
Mont Cesar Löwen dıie U Ben ‚el, bestimmt hauptsächlich für die
Benedietiner-Missionäre nach Sidamerika bezogen werden können Die eu®e
el wıird auf geschichtlich hochinteressantem oden, auf dem en Castell
VOoO Löwen, Castrum Lovanıum, erstehen ; späater wurde unfier Kaiser arl
der dort m1% SC11N6IHN Lieehrer dem späateren Papste Adrıan VI schöne
Jugendzeit verbrachte das Castell Kaiserburg (de Borght OMNS Heeren des
Keisers) der latinisıert Castrum Caesariıs genannt Dann das a Schloss
verschijedene Verwendungen 4ls Staatsgefängnis, dann Commende des Johannıter-
ordens, endlich Private verkauft welche dıe alten Bauten nıederrıssen
und moderne, nichtssagende eubauten aufführte Nıchts erıinnertife A, die alte
Herrhichkeit als G1INI9 C zerfallene auern und e1N 108 efier tiefer runnen
Nun rheben sıch die Mauern des Benedietinerstiftes Wäar nüchternem
aber doch harmonischen romanıschem Stile nach den Plänen des hochwürdigsten
Abt Yımas Dom Hıldebrand de Hemptinne, weleceher auch d16e Pläne der
St. Anselms-Abtei Rom entworfen hat, Der Gründer der Abteı soll Dom
Gerard V Caloen, Abt des en Klosters Olında, 10cese Pernambuco,
Brasilien SC1N, welcher, WICOC bekannt, Auftrage des heiligen Vaters, en
Benedietiner-Orden Brasilien wieder herstellen soll Biıs das evLe Kloster ZUr
e1 canonısch erhoben wiıird soll Dom Robert de Kerchove, gegenwärtig
Direector pädagogischen Lehranstalt der Abteı Maredsous und Bruder
des Statthalters VO  — Ostflandern, als Prior em NeEUECN Stifte vorstehen.

i„Kathol Kırchenztg
Abtei Merkelbeek Am ”1 März sınd Jahre verflossen sSe1T

Gründung des hıesigen Klosters Der Convent zählte dıesem Tage 11 Priester,
Diacone, Clerikeı Chornovizen un: La:enbrüder Im verdossenen

Jahre rhıelt cQ1ie 1 dıe staatlıche Anerkennung ihrer höheren Studien und
zugleıich Corporationsrechte ; 811 nıcht unterschätzender Vortheil!

Das Collegium Anselmianum zählt wWäas erfreuliıchen ort-
chrıtt SeC1iINer Entwickelung bedeutet, diıesem Schuljahr 6 Zöglinge.

(: Ben-Stimmen“ 1897

Das griechische ®seminar ın Rom. Das Personal für die Leitung
un Verwaltung des gyriech. Collegs wurde durch mehrere La:enbrüder
AUus der Beuroner Congregation, wwelche die häusliıchen (Aeschäfte übernommen
haben, durch Patres us der Abteı Maredsous verstärkt die Willibrord
van Heteren und Placıdus de Meester (Ibid. Januar 18598

Adelige Klosterfrauen und Mönche. In das Stift der Bene-
dietinerinnen ZU heil Gabriel 1N Prag-Smichov sınd neuerdings folgen
ovizen der Aristokratie eingetreten : Comtesse Paula Galen unfer de
Klosternamen „Ursula“ 1111Alter Von Jahren, deren Cousine Comtesse
V, (+alen (Klostername „Magdalena“), 11 Alter Vo  =] Jahren miess

In dasMeraviglia-Crivelli, (Klostername „Flavia“) Alter Von 27 Ja ren
steiermärkiısche ‚Benedicetiner-Stift Seckau 1ist. en Mitgliedderfr
Adelsfamilie Des Enffans d’Avernas, Jahre alt, dem Klosternamen
„Bruder Heinriıch“eingetreten. Er ıst dort Con-Noviz des „Brauders Constantin“,
welcher Weltleben Philipp Prinz Hohenlohe-Schillingsfürst hiess und
Statthalterei-Secretär W, („Tiroler Volksblatt“

Meist U amerikanıschen Zeitungsblättern haben WIT
nach folgende Daten gesammelt :
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1< { Cloud, Min, Am Dec 1897 eelebrierte der hochwdegst. Bischof
Trobec 1m St Benediets-Kloster St. 0ose: ın Pontificalamt, während dessen

folgende Candiıdatinnen AUS der and des Herrn Bischofs das hl Ordenskleid
empfingen : Lou1ise Schubert, jetzt Schwester Alma ; Franecıska Schmiıtt, jetzt
Schwester Lewina ; und Emma Trost, jezt Schwester Luecia. Norvızınnen legten
die einfachen und Schwestern. die ewigen (+elübde ab Der hochwürdigste
Aht efer Engel, Dr predigte ın eutscher un englischer Sprache.

Der hochw Bruno Dörüder, B., VO der St. Johannes-Abteli,
welcher 208l em Anselmiaanum 7ı Rom den e0. Studien obliegt, hat siıch das
accalaureat erworben. Gregor Steil, B 4 wurde ZU1IN0 onsultor
ernanunft. (11Der Wanderer.“)

uluth, Man Am 19 Dec s weıhte der hochwürdigste Abt
efer Engel, > Dr ın der VO hochw Stephan öder, s B pastorierten
Marıa Himmelfahrts-Kirche /Au Barnesrville e1nNe: Glocke e1nN.

(„Der W anderer. S
13 Greensburg, Pa., Hochw. Rhabanus (xutmann, B., Reector

der Allerhl Sqeraments-Kirche dahıer, ejerte Dec se1n 25)ähr.
PriesterJubiläum. Be1l dem Festgottesdienste 16 der hochw. P Vıncent, B.,
VO Peru 111., dıe Festpredigt. Viele Priester beı der Jubiläumsfeıj:er
zZug6egell. nier Anderen wohnten der Feıjer be1 hochw Casımir, B
Priıor der St Marien-Gemeinde Alegheny un hochw. Edwin, B5 VO.

der St Bonifazıuskirche Alegheny. Der Jubilar, welcher A 1 Maı 1545 ZU

Somborn, 10cCese geboren ist und Vet 18658 ach Amerika kam,
wurde AL AAr Dec 1872 ın Pıttsburg ZU. Priester gyeweılht und machte

Dec 1872 ın St. Vıncents seıne Profess Seıt sechs Jahren ist, derselbe kKector
In Greenshurg. (Baltımorer ath V olkszeıitg.

Indianer-Territorium. Abt Thomas Duperon, der hochwürdigste
Abt der Benedietiner-Abtei VO hl Herzen, ist, AIn Dee 1ın Parıs o
torben Derselbe war 1n Frankreich gyeboren, am 18854 nuch Amerıka un:
wurde VOTr einem Jahre A Abt gewählt. ( Der Wapdere/r. ®}

Lıtt e Rock, rk, Der hochwürdigste Bischof Fitzgerald hat am
ın der deutschen St  Eduardskirche dem hochw Fr Johannes Bapt

N1pp, B: die hl Priesterweihe ertheilt.
(Baltımorer „Kathı. Volkszeitung. —

St{. Meinrad Der AIM Februar verstorbene ht Fintan Mund-
wiler VO St. Meınrad tammte AUS der chweız und hat e1n er [038!| 63 Jahren
erreicht. Er war der zweıte Abt der September 1870 ZALT Abteı 61'-

hobenen Benedietiner-Niederlassung A St. Meinrad. Der erste Abt Wäar der 1MmM
re 1896 als Bischof VOR St Cloud verstorbene Bischof artın arty Zur
Ahtei St Meinrad gehören jetzt 52 Priester, Cleriker, Brüder und No-
ViZzen. Ausser einem Priester-Seminar SIN}  d VO den Benedietiner- Vätern Zz7.W e1
Colleg's gegründet worden, eins 1ın St. Meinrad, das aÜndere 17 Jasper. Ueber
Abt Fiıntan hoffen WI1r ım nächsten Hefte einen qausführliıchen Orig.-Necrolog
bringen /A zönNnNnen. („Köln. Volksztg.“

Newark, N. Rev R‘aymond Daniel, B Direecetor der Musık
an der St, Vincent KErzabteı 1n Beatty, Pa., eljerte a vorletzten Sonntag 1n
Newark Se1inNn 25)ährıges: Priester-Jubiläum. Der Jubilar wurde ın Vattingen,
Westphalen, 2008 .1 Januar 18547 geboren. Im Jahre 1851 wanderte dıe amıilie
nach Amerıka Aaus und ıer erhielt 7T se1ine Erziehung. Im Jahre 1891 erhielt
er seıne Ernennung qls Prior VOL Carroltown, Pa.; er bıs ZUIN Jahre 1895
blieb Dann kehrte wıeder das St Vincent-College zurück, un seither
ıst er daselbst als Lehryer thätig. (Baltımorer „Kath Volksztg.“.)
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S10UX a  S, Dak, Der hochw Claudıus Eibner
der bısheı W oonsoket thätig War ega sıch vorı1<6 Woche wıeder ach
enaA, Me ntosh (Jo der Missionsarbeit obliegen wird

(„De: W andereı

Anschliessend die als Originalbericht gebrachten Zz., W e1

Todesfälle. SCTC St. Missionsgenossenschaft Ostafrıka be
treffend, ıer noch folgender rührender un interessanter
Zug AUS dem Leben CeLNES der dortigen Häuptlinge Platz finden,
W16 ın Johannes den „Missionsblättern“ schildert:

Aus der Benedictiner-Missionsstation Lukuledi: „Am Junı WLr

dıe Nachricht un gekommen, der Häuptling Rupaliha, dessen orf 18858

B iNO Viertelstunde VO  w uNns entfernt gelegen 1st, S61 Z we1 Tagreısen [0301 hıer
aje]e gestorben. Ich befürchtete sehr, ass er hne autie gestorben SeCl,

zumal er oft, den Unterricht versaumt a&  e ; feindliech Wäar 8r un War nicht,
W ALr auch oft hıeher gekommen besonders iıhm wieder Zündhölzchen
fehlte Nun beı kamen eutfe nähere Nachrichten VOo  — SC1INEIN Tode, dıe 09008

der CINZISC6 Augenzeuge überbrachte. ach dessen Mittheilungen cheıint KRupa-
lıha vergiftet worden Z SC12H. Bıs U Zeıt WäarLr gesund. Eın Häuptling
eichte ınm 19808 Ugalı, er nahm ur Handvoll un verliess das Haus.
Auf em Wege fiel 6I plötzlich u Sohn, der ih: begleitete, fragte 1  n,
as ım fehle. Der Häuptling erhob sich wiıieder und „Ich bın gesund,

Sohn 4 och klagte Sr, ass 1ıLm der Ugali Schmerzen bereıte. Sie kamen
dann /ABl C111 Haus und nun egte sıch der Häuptling nıeder un: sagte:
„Mein Sohn, jetzt werde 1C. sterben. Thue nıcht WI1e beı anderen, sondern
mache, w16 beı uUunNns (d 111 Lukuledi), enn ich sehe, vıele INE6E1N6eT Kinder

sınd uf dem Friedhof dessS1nd Z11111 Kuropäer Pater) TOgANZECN., (Erklärung :
Paters begraben.) Jetzt 1D INır 6111 Kreuz!* Er wusste, ass Man eım Sterben
das KTreuz die and nımmt. Se1n Sohn ber keın Kreuz, wohl ber

Wenn ichden Rosenkranz, dıesen gab dem Häuptling Dann er

sterbe, NeE1NeEN Rosenkranz nıcht Jetzt mache fertig, Was unNns der
(Cwana mkubwa gelehrt hat und taufe mich !“ Dann taufte ıhn S@111 Sohn
Leider wandte derselbe nıcht dıe richtige Form . W16 1C. sehe, SE
e1ım Begıessen bloss „Kwa J1n& Ia eLC., 1M Namen des Vaters eic.

hess q1lso dıe W orte „Ich tautfe dich“ Au  9 doch sicher 1ler Begierde-
aufe vorhanden. Nachher sagte der Häuptling um Sohne „S0, Jetz rufe eın
W eeib, aoll weınen, ber nıcht viel, NnUur WEN1L, dann wenn 1C. sterbe, sollen
die eguftfe nıcht sehr trauern; schneidet das Haar schnell, Tayge nachher
bestreicht el wieder miıt QOel; N1C. sehr trauern !“ Dann er ZU I1 Weibe E
Secınes Sohnes, das wW611€e11L angefangen hatte : „Genug, wWEe111l6 nıcht mehr !*
Nun hatte keine Kraft mehr unda starb leise.

Sicher; 1er War die göttliıche Erbarmung' wiıeder einmal sichtlıch thätig
nd ıch glaube, ich werde en alten Häuptling eınmaı Himmel sehen. c&

Eın deutlichredendes Zeugn1s für die Sympathien, welche das Missıons-
haus für Deutsch-Ostafrika St. Ottilien- har, ist 1ne Stelle aus der
Chronik dieses Gotteshauses, die Iautet W1e olg RühmlicheErwähnung VOel-
dient. die rege Betheiligung, welche die Leute Ol der Umgebung uUunNnserem

Kırchenbau nehmen. Am Oet. standen nıcht weniger qls 136Fuhrwerke
mıt 200 Pferden unserem Hofe, dıe Steine führten.

Wır schliessen für diesmal unsere Rubrik mıt nach-
folgenden drei l}fittheilunaeri dıe ur dıie Geschichte des reform.
Cistereienser-Ordens, die Trappisten, <  on Interesse sind

tudien und Mittheilungen.“ 1898 G Dl +3
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Die medizinische sschule in La Trappe. KEs ıst, bekannt, dass e1n
KisMönch 1m Kloster La Irappe sehr erfolgreiche Kuren unternommen hat

AL 168 der bereıts verstorbene Johann Cornelius ebreyne; SEe1IN Werk
seizen ber dıie Trappisten fort, S1e haben e1Ne eıgyene medizinische Schule 61 -

richtet, besitzen eine eigene Apotheke, ın der dıe VO ıhnen empfohlenen eıl-
mittel selbst erzeugt werden un gyeben nunmehr seıft. NeuJjahr 1898 eıne gigene
Monatsschrift „Journal medical de 1a Grande Arappe” (jJährlich » Fr 50 Cent.
dıreet VO: Kloster) heraus. ebreyne promoviıerte, bevor Öönch wurde,
iın Parıs ZU Doector med. DBereiıts als Mönch kam 6Y beı eıner Kpıdemie In der
mgebung des Klosters vielen gylücklich Hılfe und verbreıtete sıch se1n Ruft
weıt un! breıt, ass bıs 7i sSeinem ode allenthalben gesucht wurde. Er
Wäar mehr Speclalıst für innere Krankheıten, Magenleiden, Asthma, Anämıe,
Bleichsucht, Diphteritis, Epilepsıie, Hydrophie seıne Kecepte sind auf-
geschrıeben un! mehrere medieinische Autoritäten haben ber dıe Behä.ndlung‘s-
welse des önch-Doctors sıch sehr vortheilhaft geäussert und brauchen se1nNe
ıttel Diese letzteren bestehen meıst, ın Pastillen un Pıllen FKs wird Über
empfehlen se1n, sollten irgendwo solche Miıttel angewandt werden, dıieselben
direet VO:  - La Trappe kommen Jassen, da dadurch der Gefaähr e1ıner Fälschung
vorgebeugt ıst, und S1e aupserdem bıllıger Z stehen kommen.

(Salzburger „Kath Kirchenztg.“)
AA Trappistenkloster elenberg 1m Elsaés.

(Nach der „Strassburger Post“.)
Zwel Stunden westlich VO Mühlhausen, der k erühmten oberelsässıschen

Industriestadt, Jiegt der Schwelle des Hügellandes e1ıne mauerumgebene
Gruppe langgestreckter, ungleichmässiger welısser Gebäude, überragt von einer
Kirche. VUeber der Thorhalle steht eine Muttergottesstatue darunter dıe Inschrift :
„Solitudo coeli janua“ (Einsamkeıt ist dıe Pforte des Himmels). Das ıst as
Trappistenkloster Oelenberg.

„Ah, da wohnen dıe Trappisten, die m äle reden, sich L1ULE miıft. dem
G(Grusse „Memento mor1!“ (Gedenke des Todes!) ansprechen, S1e sıch
begegnen ; dıe ın ihrem Sarge schlafen ; sıch nıiemals satt und niemals Fleisch

ausgeNOMM } wenNnnli eihnachten auf eiınen Freitag al  9 nıiemals mehr
ıhre Verwandten sehen; nıemals mehr einen Brief VOoO  vm Hause empfangen. BrıTt,
da möchte iıch nıcht sein !“

So redet manches Weltkind, We111 VO den Trappiısten sprechen höri.
ber alles das, Wäas 10} gememniglıch on ihnen erzählt wird, gehört 1InNns Reich
der Wabel. Selbst der Name, en ılınen der Volksmund beilegt, ıst nıcht der
richtige. In Wirklichkeıt gibt €es keine „Trappisten“, sondern Mitglieder des
„Ordens der reformıerten Cistercıenser Frau von PE Yrappe.“ Das sınd
fromme Männer, die sıch ganz Aus der Welt zurückgezogen aben, 1n
innıger Vereinigung Gleichgesinnter beı et und Arbeit das Leben ZU

verbringen. Sie haben allen irdischen. Lockungen entsagt. Ehrgeiz, Liebe, Hass,
Neid, Ungeduld, Eitelkeit, Geiz, Zorn — keine dıieser SO natürlichen menschlichen
kKegungen hat mehr Eipfluss uf die Phiılosophen ın den weıissen und braunen
Kutten, dıe da ın einer Republik, die n  s1e selbst gebildet haben, eın entsagungs-
reiches, strenges Dasein führen, U sıch ufs Jenseits vorzubereiten. Aänner
aller Stände finden. sich un diesen Flüchtlingen AUS der Welt Bauern und
Handwerker, aber auch Studierte, ehemalıge Aerzte, Rechtsanwälte un!
Officiere. Als ım re 1830 Mühlhauser Revolutionäre SCch Oelenberg ZOSCH,

das Kloster In Brand stecken, da warf der Pater de Geramb, e1n ehe-
malıger österreichischer General, die Kutte ab, legte seine glänzende Uniform
mıt allen Orden un! tellte sıch an die Spitze der Nationalgarde von
Reiningen, die em Kloster Hılfe gekommen WwWAar. Als die Mordbrenner
rückten, commandıerte der Pater-General aıt seiner mächtigen Stimme Feuer
Die Nationalgarde schlug an — dıe Revolutionäre eilten in wilder Flucht [6)0)
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dannen Der General qber Z& wıeder und lehte als bescheidener
Mönch weıter multorum

Und doch nıd elbst unfier dieser ascetiischen schaar die Standes-
unterschiede nıcht DalNZ verschwunden ! Denn die Trappısten dıesen allen
vertrauten Namen uch och weilıftfer beizubehalten zerfallen 111 Z W 61 (!lassen:
dıe Religiosen, die fr den Dıenst Chor bestimmt sınd un dıe Convers-
brüder, die als (+ehilfen ANSENOMMON werden. Die ersier: werden den
höheren W eiıhen herangebildet, die letzteren bleiben Brüder un: haben keine
Stimme 1111 Capıtel ; den geistlichen Vergünstigungen en S1e aber den

theıls dengleichen Antheıl, WIC die Religiosen. Ausserdem g1ibt noch,
Religi0sen, theiıls den Brüdern zugesellt, sogenannte Oblaten welche keiıne

ImGelübde ablegen un natürlich auch keiıne Stimme 111 Capitel en
Capıtel wählen diejenıgen Chorreligiosen, Yelche dıe höheren W eıhen besıtzen
und die feilerliche Profess dıe Gelübde auf [LE Zeiten abgelegt haben,
den Abt, den höchsten W ürdenträger des osters, welcher unfer SC1IHNeTr C17ONON
Verantwortung dıe geistlichen und zeıtlichen Angelegenheiten der (+emeinschaft
leıtet Dem Abt sınd alle unbedingten Gehorsam schuldig, herrscht UUuUuH-

schränkt zieht aber beı en wichtigen Angelegenheıten die Religiosen Au RHathe
Der Aht (Dominus, Herr) ernennt AUS der Reıihe der Chorprofessen dıe
BPeamten des auses den Prior, Subprior, Novizenmeıster, Submagister,
Ceremonıienmeıster, dacrıstan, Schaffner Der etztere 181 81n besonders
wichtiger Mann, denn « hat. das Zeitliche des osters,die Ländereıen, Gebäude
U: unfier sich. bucht die Einnahmen un: AÄAusgaben, er weiıst die Arbeiten
A JM chtet auf dıe richtige Verwertung un den guten Zustand der GÜ
uınd fo1 Denn dıe Trappisten sınd nıcht eLwa fromme Leute, welche 1Ur

der Beschaulichkeit dem eten, Singen und frommen Betrachtungen dienen,
die weıt un breiıitsondern S16 betreiben e1iınNne Y  e Landwirtschaft,

berühmt ist. und deren Erzeugnisse schon Auszeichnungen auf Ausstellungen
erfahren haben Viehzucht, Gerreidebau, Obstbau, Käserel, alles steht ı höchster
Blüte, daneben sınd Werkstätten er Art Hause: Schuster, Schneilder,
Müller W agner Sattler, Schreiner, Schmiede, Kerzenzieher alle finden W IT S16,
un!: Bierbrauer azu Ja, wWwWer Velenberg noch kein Bıer getrunken,
der W Ee1ISS nıcht was Bier ist! Nıcht eiwa nu die Brüder, NeIN, uch die
Relıgi1osen, dıe Priester verrichten Handarbeit, dieser auf dem e  , JENCL
der W erkstatt, und AIl aschtag ann mMan den Prior neben den Oovlızen 411

der A Bütt“ stehen sehen.
Dieseı echsel VO Gebet nd Arbeit VO geıstıger und körperlicher

Anstrengung, hält dıese Mönche überaus frisch und munter, uud WwWenn man
die strammen Gestalten mı11 ihren frischen Gesichtern un! ıhren muntferen Zügen
sıeht, ann sollte Nal nıcht glauben, eute VOor sıch aben, die jeden Tag

Uhr (es ist. kein Schreibfehler, thatsächlich um Uhr MOTSENS,
A hohen Festtagen S schon 138  - Uhr) aufstehen Uun!' den aNZOHN Lag
abwechselnd mıiıt (Gebet nd Arbeıt zubringen, bıs S]ıe zwıschen und Uhr
abends uf den Strohsack sinken, der, uf viereckigen Brette hıegen
ihr ett bıldet Dabei diese unermüdlichenArbeiter nıemals Fleisch
niemals Eier, n]ıemals Fische; beı ihrer Hauptmahlzeit, mittags, genı18essen s1e
Suppe, (+emüse unBrot, dazu halben Liter Bier ; ZU Abendessen gibt
OS emüse oder Salat, a  Ase  D der Frü(_:h&e‚ azu Brot und Wasser. Dasalles
gilt ber ur für die Tage, ä& denen kein  (3 Fasten vorgeschrieben ist, undW1]1e
WITr AUuSs dem Verzeichnis sehen, Frn  Z fast, immer irgend 61in Fasten! Dann wiıird
selbst VO: dieser mageren Kost, deren hlosse Aufgählung dem seligen Brillat-
Savarın O11N6 Schlaganfallzugezogenhaben würde, noch etiwas abgeknappst !

blühend a2us — einzelne sındun dabe!ı sehen diese Patres und Fratres gyanz
Besıtze einer erheblichen KörperliSÄKOit un werden L1US-

gezeichneter Gesundheit durchweg alt. Aerzten können WIr ‚ dringend ab-

1418
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S16 würden nicht das Brot verdienen,rathen sıch 111 Velenberg nıederzulassen
geschweige denn dıe 1uLfe) dazu

Das prechen 181 den Trappisten S AUZ verboten, nıcht einmul 6111

„Memento mor1!“ dürfen S16 sıch zurutfen ( WEl ‚Memento INOT1 sao't de1ı sag%
auch noch mehı‘ 164 sagte einmal C111 weltklugeı Prıor.) ıe nölhıgen Verständigungen
beı der Arbeıt S geben S16 durch Zeichen Dass s 16 sıch nıemals zanken,
sondern sftefifs besten Einverständnisse leben braucht hienach wohl nıcht
erst versichert ZAH werden

Am 1 März 1898 werden 1010 Jahre, ass der Benedietinermönch
Aucl: dıeRKRobert ZzUu Chisterz Frankreich den (istercjenserorden gründete

el Velenberg begeht d1esem Tage das denkwürdige Jubiläum Anlässlich
dıeses Jubiläums 181 reiıburg 1111 Breisgau 111 deı Herdeı schen Verlagsbuch-

ınteressanie Buch erschienen em WIrLr diese Einzelnheitenandlung das
entnommen haben Die JTrappistenabteı Oelenberg und der reformıe!] {6
(Cisten clenserorden Von Karl uff untfer Mitarbeiıt VO Josef reff

Achthundert Jahre sınd verflossen, mächtige Reıiche sind zertrummert
worden, as Angesicht der rde hat sıch geändert, dıe kReformation hat d1e
Christenheit: gespalten und die Kegel des Mönches Robert hat alle dıese
Veränderungen überdauert un estehrt, och alter Anziehungskraft.

Die JIrappısten geben wohl Auskunft über siıch ber S16 selbst bleiben
unverändert Menschen, die nıcht 11 dıe Zeit sondern für die Ewigkeıt /A

dasleben gedenken je entbehren a  s W4Ss em „fin de siecle Menschen“
Leben angenehm, interessant und reizvoll macht, aber S16 sınd trotzdem
ihrem Innern sıcherlich glücklicher!

A V*elenhber” (Elsass) 1 März 1598 Heute fand der hiesigen
JIrappisten Abteı dıe Feler des achten Centenarıums deı Gründung des Cister-
CIENSCX--Ordens gfa LE Morgens hıelt, der Abt vVvOoIl Oelenberg, Dom Francisecus
Stiunk (aus Gelsenkirchen), das feierliche Pontifnecal- Amt, be] welchem die Patres

exacter Weise den prachtvollen . Cistercienser- Choral S  en; während des
S: weıt S16 nıcht Priıester sind, dıiemies empfingen alle Ordensmitglieder,

Communion. Beı der nachmittägıgen Festversammlung 308 Capitel-
Saale hiıelt der Abt 61116 die Bedeutung: des Tages hervorhebende Ansprache,
worauf 611 anderer Pater 111 Secmhn Zügen die Geschichte des Cistereienser-
Ordens vortrug An dıe omple chloss sıch das heirliche, Cisterciensertone
SCHUNSONE Tedeum und der sacramentale Segen Den Schluss bıldete das
deutsche TOSSer Gott WIT loben Dich Eıne ero YWeler 1S% auf das est
des Ordensstifters, des hl KRobert 29 prı verlegt Vorheı Vel sammeln
siıch sämmtliche nd Tıitular- Prioren der männlichen Klöster SOWI® dıe
Beijchtväter der weiblichen Klöster Rom AN! General--Capitel, das VO
1 bis Aprıl dauert. und miıt der festlichen Begehuug des Q April schlıessen

WITr Das Kloster Oelenberg ist. 1111 Jahre 1825 VO Dalberg (Westfalen)
AUS unfer gyrossen Schwierigkeiten aller Einfachkeit SC ründet worden ınd
zählt Jetzt-aı  ber 160 Ordensleute; VO:  a hler AauSs wurde au das Frauenkloster
Marıa VOo  } Altbronn be1 rgersheim (Kılsass) gestiftet, ebensoas Kloster Marıa-
Wald der Eıfel un! Marıa-Veen W estfalen. Von Marıa-Wald die
Gründung des. segensreich wırkenden OoOstiers Marıa-Stern 111 Bosnien AUS,
nd VO  —>} dort AUuS fand dıe Gründung des weltberühmten Klosters Marıanhıill]
Natal (Südafrika) das VA mı® Se1N€eEN Stationen 81116 bedeutende
Missionsthätigkeit qusübt So bewährt sıch auch hier das Wort Geringes 181
dıe 1ege des YTOSsen. (Kölnische Volkszeitung “

; Diese Tel Berichte ergänzen theilweise unseren vorıgen
Jahrgange gebrachten Jängeren Aufsatz ber den Jrappisten-Orden
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Bemerkung Die für diese Nummer fällıgen Necrologe
werden WIT 1m nachfolgenden Hefte nachtragen. An

Nekrologischén Notizen
(im Anschlusse eft 1597, 724 725)'

haben WI1r AUS en uns zugänglichen Juellen : Roteln nd Notızen
AUS der „Kevue bened.“ und „Cist.-Chronik“ folgende ZUSamme1l-

gestellt. JS starben
Aus dem Benedietiner-Orden:

L7 St (3lovannı de Lecco beı trante (Italien)), ehrw. Schw und
Priorin (C'amiılla Bozz1-Corso, 02 30./XI. Monast. Imm Conception Z

Ferdinand (Ind Amerılka), Friedrich Jochum. X el ode-
leve In Bruges (Belgien), hrw. Schw. Marıe Madelaine (Stephanie Rooryk),
I rof. 7R Abte1 OIl hl Herzen, Indianer-Territoriıum (Am.),

Rev Dom Thomas Duperron, Parıs, 50 1 2 PTe, Profess von Pierre-
qu1-Viıre, ZAU bte ene: Nov 1890 D Maredsous, ArW. Laienbr.
Anton”‘ Ledoux, 5 I R I rof. (Necrolog : »Revue bened.« Jänner 1898.)
9./XII etten, Carl Müller, 00 f rof. Abtei St Vıncent
(Am.), ehrw. Laienbr. Leander Bissel, J 7 20 rof. 10./XII. St.. Scolastica
Subiaco (Ital.), ehrw. Schw Virginia (Angela) Cala, Priorin, Zn A 53 Profs
(Rotula mit usft. Necrolog K ıtal Sprache erhalten.) 30./AIL. St. Lambrecht,

Joseph Reichsthaler, 47 4 AZzU Veit ın ärnten. Z 18598 St Scho:
last1que dA’  therstone (England), ehrw. Laienschw. Margarethe l1ompson s J Y

Prof. CEA8 Grata ıIn Bergamo, ehrw. Schw. Elisabeth Bianchı, 25 ]’_
14./1 Giorg10 aggıore In Isola In Venedig, Basılıus Gurlan, 83
00 rof. Profess VO Praglıa, Mitglied VO Daila In Istrıen 1865—1882.
16./I Martinsberg, Sebastian Leıtgeb, 53 1 04 Prof,, 50 Pr. Jubilar,
EINCT. Gymn.-Prof., Spirıtual In (‚üns. Z Dar-es-Salaam (Afrika), R
Bernward Baule A Missions-Congregation V, St. Ottiılien, 35 J Pr TOT.
(Necrolog 1n der » Augsburger Postzeıitg. « 25 Febr. 159 24./1 St Bo:
nıfaz, München, ehrw. La:enbr. Magnus van der OSC  y 75 4 4.5 rof. 4../11
St. „oreto dı Montevergine (Italien), ehrw. L.a1eNnbr. Modestin Saverl1ano, 77 {

Profi. A, N.-D Hunneghem (Grammont), hrw. Schw Marie-Stanislas
(Brame), 04 J‘ 35 Prof. 14 Martinsberg, . R Hıeronymus Löskay, 62 e
40 Er Prof. Gymn.-Prof., Pfarr-Administrator Director Primatial-Güter.
(Necrolog: » 1 )as Vaterland« Nr 4.0 10. Febr. 18958.) 14 Meinrad,
Ind (Amer.), Rvdss Fıntanus Mundwıiıller, Abt, 63 I A37PrOf:, 30 .Pr. (Necrologe:
a) »Der Wanderer« Nr D' M 25 ebr 1598 ; b) » Paradiesesfrüchte« Nr. 3, 1898.)
Necrolog nach eingel, Rotel olg 1m nächsten Hefte. /IL Dar-es-Salaam
(Afrika, Congr > ÖOttiliıen Missıonen), ehrw. Laienbr. Ludgerus Scheipers,
28 IE, Prof. (Necrolog: »Augsburger Postzeitg.« 25 Yebr. 18958.) 221
Schottenstift, Wiıen, R Emmanuel Zöpfler, 78 J 58 Prof., SSr Cooperator,
Pfarrer 1. Enzersdorf und Zellerndorf, Jubelpriester. (Ausführl. Rotula eingelangt )

Pr
nd W ald-Inspector. ZYLIE Raigern, Adalbert ou

/III Braunau, Benediet KloußGek, 54 I 090 Prof., 58 Fr Gymn  Ya rof.
nächsten38 Pr. (Ausführliche Biographie »Das Vaterland. «) Necrolog folgt

Hefte Dar-es Salaam (Afrika, ongr. Ottilien £. ausSW, Missionen),
ehrw. Lai:enbr. Columbus Kleweke, 437 F Prof. 5./I1II. Metten (Baiern),
ehrw.. Laienbr. Joseph Kirmaier, 54 J. 17 Prof: Gärtner. Jr St. Stephan
ın Augsburg (Baiern), Benedict Permanne, Prıor, J Prof.; 406 Pr.
(Necrolog folgt.) ZEILE Köln- aderberg, Kloster der ewigen nbetung,ehrw. Schw Maria Josefine Pia (Anna V. Kempen), 28 E Prof.


